
Donnerstag den 11. December 1834. «

An das wohlthätig Vublieum 3U UaibaO. W

V i e schon seit mehreren Jahren hierorts bestehende löbliche Si t te , sich von den W
lastigen N e u j a h r s ' G r a t u l a t i o n e n durch Abnahme der Erlaßkarten be»m Armeninsti« «
tuce zu entbinden, veranlaßt dle Armeninstttuts-C^mmisjion das wohlthätige Publicum i!ai» '^W
dach's auf den herannahenden Iahrebwechscl nnt der Bute aufmerksam zu machen, der vor-
belobten Sitte noch ferner huldigen, und durch zahlreiche Abnahme der Erlaßkarten ergiebige
Gaben zum Besten der Siadtarmcn darbringen zu wollen.

Diese Erlaßkarten können von heute angefangen, im Comptoir des Armeninstituts- «
K a f f e s , Herrn L e o p o l d F r o r e n t e i c h , gegen den gewöhnlichen Erlag von 20 kr. für «
dte Person, ohne jedoch der gewohnten, ..blbher so rühmlich bewiesenen Großmuth der «Ms «
thatigen Stadllnsajsen Schranken zu setzen, erhoben werden; nur wolle jeder Abnehmer die
Gefälligkeit haben, be» Llbhohlung der ErlaßkaNc, seinen Namen deutlich geschrieben, abzu«
geben, damit dieser m das gedruckte Vcrzeichmß der Neujahrs c Graiulanten, ,wclchee dle ^ D
Ätamen aller sammt der Angabe des eingegangenen Ecsammlbetragcs enthalten, und nnl ^^W
der Laibllcher Zeitung erscheinen wird, gehörig aufgenommen weiden könne. «

Von der Armenmstilu:s< l5ommlssion zu ^«lbach den z i . December i L3^ . ^ D
^ ^ .̂

Vävstlithc Staaten.
Durch Bclanntmacbung deö Staats-Sccvcta«

«iates sind am 2l . October neun (Kardinäle mit der
Würde von Präfectcn bei velschiedcnen <Zongrega«
lionen bekleidet warten. Darunter besindet sich der
kardinal Pe^icini alS Bice-Kanzler der heiligen
Kirche, der Cardinal Odescalchi als Vicar dci Pap«
ftc5, der kardinal Giustilliani als Präfect deZ Inde^,
tcr kardinal Fransoni als Prafect der Propagan.
ta. Der (Zareinül Lainbruschmi, dem die Stelle
les Vicars zugedacht war, soll dieselbe auö be«
sondern Rücksichten nicht angenommen haben, unV
ist nun zum Präfccten der segregation der Stu-
Lien ernannt. -^ Das Verzeichnih der neuen Ge«
setzsammlunü, so wie der Prozeß.Oodex sind durch
ein Älolu i>ro^rio des hciligeil Naters promulgirt
«Hide». (Wlcn. Z.)

O i e v e r l a n d e .
Zufolge eines Schreibens aus A n t w e r p e n

vom 12. November haben tie Hollander dic Forts
Lillo,und Licfkenshoek, weil sie wegen Wasserge,.
fahr nicht mehr haltbar sind, geräumt. Bei cem
letzten Sturme mußte die Garnison sich auf Ka.
nonierboolen ftüchten.

Das Handclsdlad von Amsterdam erklärt die
turch belgische Blätter verbreitete Nachricht, alK
würden die Folts Lillo und LicstenShccl vcn ihren
Garnisonen geräumt, für ungcgründct.

(B . v. T.)
Das in Manchester für den Züricher See in

der Schweiz erbaute, zu Scldy zusawwlNgesctzte,
eiserne Dampfboot, der Vulca», 26 Zoll tief ge.
hcnd, ist, nachdem cs den Hurn bcr hinabgcfahren
und glucklich die NoN'see passilte, am ib., mit
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verschiedenen Gegenständen beladen, in Rotterdam
angekommen, und sollte von dort ungesäumt nach
<Zöln und der Schweiz abgehen. ( W . Z.)

V e l g i e n.
B r ü s s e l , 25. November. W i r vernehmen,

daß alle in Holland an der Gränze stehenden Re«
gimenter eine Verstärkung von 3ao Mann erhal«
ten haben, und daß seit zwei Tagen eine allgemei«
ne Bewegung in der ganzen holländischen Armee
herrscht. — Der I n d e p e n d a n t bemerkt, daß
diese Nachricht wohl sehr der Bestätigung bedürfe.

(Allg. A )
^ r a n k r e i ch.

M a n will wissen, der Adjutant des Königs,
Herr <ZH. v. Rumigny, werde demnächst mit einer
Sendung des Kabinetts der Tuillericn nach Berlin
und S t . Petersburg sich begeben.

Graf Grey ist mit seiner Familie in Paris an«
gekommen.

Nach einem Schreiben aus Tsulon vom 16.
November sind die Arbeiter im dertigen Arsenal
sehr eifrig mit der Ausrüstung mehrerer Kriegs«
schiffe beschäftigt, welche zur Verstärkung der Fran-
zösischen Flotte im Mittelmeer bestimmt seyn sollen.

(Wien. Z.)
Der Messa ger schreibt aus Bona, zwci van

Eonsiantine angekommene Araber hätten das Ge-
rücht verbreitet, daß der De^ gestorben sei, und
eine heftige Seuche im Lager wüthe. Die Partei
der Juden, die es milden Franzosen halte, möchte
sich unter den französischen Schutz stellen, die ande«
re wolle dem verstorbenen D^) einen Nachfolger er-
nennen. Diese beiden Parteien wären dem Ver«
nehmen nach schon handgemein geworden. Hr. Le»
bourgeois habe in der Nähe der Stadt ein Lager
ven Eisenerz entdeckt und wolle es ausbeuten las«
sen. Der Gesundheitszussand von Bsna sei sehr
befriedigend und Alles ruhig. M a n habe bis auf
zehn Stunden von Bcna bis an einen großen See
Rekognoscirungen geschickt, und sei auf keine Be»
duinen gestoßen. (Allg. Z.)

S p a n i e n .

Der M o n i t e u r vom 23. November ent«
halt folgende Nachrichten aus Spanien: „Don Ea?»
los befindet sich mit Zumalacarreguy in der Ge«
gend von Estella. Man behauptet, er habe den.
Grafen vonVillemur, den Baron de Vasles-Iuan<
Eccheuerriu und noch eine andere wichtige Person
verhaften lassen.

Die S e n t i n e l l e meldet au< P a n v p l o »

n a : «Mina ist mit einem 7000 Mann starken
Corps in zwei Eolonnen von hier ausgerückt und
hat mehrere Ortschaften des Bezirks von Estella
durchzogen, wo er sich damit beschäftigte, Lebens-
mittel zusammenzubringen, um sie nach Pampla«
na schassen zu lassen."

Der M o r n i n g - H e r a l d enthält nachstehen«
des Schreiben aus Lesaca vom n . November:
„Die wichtigste TageSneuigkcit ist, daß die Carlisle«
in Eatalonien Fortschritte machen. Schon sind
drei Bataillone daselbst organisirt und die Depc«
schen, welche die Junta von Navarra von dem
Oberbefehlshaber dieser Provinz erhalten hat, ge-
ben die besten Hoffnungen auf einen endlichen Er«
folg. Seit langer Zeit sind die größten Anstren-
gungen gemacht worden, um Waffen für die zahl»
reichen Patrioten anzuschaffen, deren Ungeduld,
ins Feld zu rücken, eine zu frühzeitige Bewegung
befürchten ließ, wodurch sie ihren Untergang un-
vermeidlich herbeigeführt hätten. Es wurden deß«
halb zuverlässige Agenten in jene Provinz gesandt,
um das Volk zu ermuthigen und es zu ermähnen,
seine Gesinnungen zu verbergen und vor Allem sich
nicht eher zu erheben, als bis das Zeichen gegeben
rvird. Das Schicksal Romogosa's verzögerte die
Operationen der (Zarlisten einige Zeit und verschaff-
te dem General Llander einen momentanen Sieg.
Das Volk, wüthend über den M o r d , drohte, sich
in Masse zu erheben, und wurde nur durch das
Versprechen, ihm bald einen Anführer zu geben,
der es gegen den Feind führen sollte, zurückgehal-
ten. Die Zcit des Handelns ist jetzt gekommen und
in Kurzen werden die Berge Eataloniens mit den
Streitern des Don (Zarlos bedeckt seyn. I n Eata«
lonien gibt es keine iu5t,e-nnIil?u<Partci; die Ein«
wohner von Barcelona und längs der Küste sind
eifrige Radicals, während die Bewohner der Berge
und der Gränze gegen Frankreich entschiedene Ear,
listen sind. Auf beiden Seiten ist Isabella von
Feinden bedroht und durch ihr Bestreben, beice
Parteien zu schwachen, stärkt sie beide und be»
schleunig! dadurch ihren eigenen Sturz. Es muß
längst ihr Erstaunen erregt haben , daß dc,i
76,000 bewaffneten Nationalg^rdistcn in Eataloni«
en niemals gestattet wurde, gegen die Earlisten m
Navarra zu marschiren, und das Llander. unge.
achtet seiner impatiirenden Macht, beständig Trup«
»en aus Madrid verlangte, ja sogar drohte, sem
Kommando niederzulegen, wenn er dw verlangte
Unterstützung nicht erhalte. — DyN'Iarlos befin.
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del sich m Santa«Eruz de Oampezu, einem kleinen
Dorfe in Alava, an der Gränze van Navarra, et
wa vier Meilen von Victoria, drei von Estella und
zwei von Logrono. Don Eartos hat deßhalb sein
Hauptquartier hie? aufgeschlagen, weil sich aus den
Garnisonen dieser Städte beständig viele Neberlau«
screinsindcn. — Mma kann in Wahrheit sagen:
„Meine Armee ist aufgelöst." Niemals war ein
Heer in einem so traurigen Zustande; ohne Klei»
dung, kärglich besoldet, entmuchigt durch wieder«
höhlte Niederlagen, entkräftet durch Krankheiten^-
verdienen diese Leute wirklich Mitleid. Der Ol5cr«
Befehlshaber ist höchst unzufrieden und seht seine
einzige Hoffnungen auf den Erfolg seiner poetischen
Freunde und ein Erheben der Nalionalgarde in
(Katalonien. Die Truppen unter dem Befehl des
Generals Osma in Alava sind, wo möglich, noch
schlechter, als die in Navarra. Die Gefechte vom
27, und 28. haben ihrem Muthe und ihrem Pa,
triotismus den Todessireich versetzt; auch die Nie«
dergeschlagcnhcit ihres Generals, der zu einem
Freunde sagte: „ W i r haben Alles. auch die Ehre
verloren!° ist nicht geeignet, cine Aenderung her«
Vorzubringen.

Mina organisirt ein Corps von /4000 Stadt»
milizen; dagegen bewaffnet Zumalacarreguy auf
der andern Seite des Ebro tie Bevölkerung meh»
rercr Flecken, die sich für den Prätendenten er.
klärt haben. Dieß scheint anzudeuten, daß Zu-
malacarreguy die bcstimmte Absicht hegt, in Ea«
siilien einzurücken. Es ist wahrscheinlich, daß er
die Nothwendigkeit fühlen wird, den Krieg nach
einem andern Schauplatze zu verlegen; denn er
we'ch es sehr gut, daß Mina den Äuerillaskrieg m't
Erfolg führen dürfte; er wird ihn daher, wic man
glaubt, in die Ebene zu locken suchen und da er sei-
nem Gegner wenig tactisckc Kenntnisse zutraut, so
hofft er den Vortheil über ihn davontragen zu kön«
nen. Seine Zuversicht ist um so größer, als unter
den Heerführern der Königinn nichts als Eifersucht
und Argwohn herrschen, Mina und Lorenzo un«
versöhnliche Feinde sind, und mithin nie den Ein«
tlang und das Zusammenwirken in ihre Operatic«
ncn werden bringen können.

Dcr I n d i c a t e u r de B o r d e a u x mel«
det aus B a y o n n e vom 2 l . November: „Pas,
sc>gicre einer Barke, welche diesen Morgen von
Bilbao angekommen sind, melden, daß am 16.
Nov. zu Guernica ein Tressen Statt gefunden ha-
de, wo Esparlero und Ir iatte die auf dieser Seite

versammelten Carlistiscden Banden völlig geschla-
gen haben. Einer der Earlistischen Ehcfs ward ge«
fangen, nach Bilbao gebracht und gerichtet. Briefe
von der Gränze melden, daß eine Bande Insur«
genten, die am »6. zu Etchalar erschienen, von i>H
vertrieben und bis nach Leyss verfolgt worden sei.
An demselben Tage hörte man Kanonendonner
in dcr Nicktung von Vera , und da sich General
Oraa mit 5ao» Mann in dieser Gegend befindet,
so vermuthet man, daß es ihm gelungen sei, die
Earlisien zum S i lagen zu zwingen. Die Abthei«
lung, die kürzlich siegreich zu Vanzi und Aranaz
einrückte, hat hierauf andere feindlich« Banden
und die Mitglieder der Junta verfolgt.

( M e s s a g e r . ) Ein Schreiben unsers Ear«
respondents von Bayonne, vom 22. November,
bringt uns eine wichtige Nachricht: „Ich habe so
eben, schreibt er uns, die Nachricht van der Ge«
fangennehmung der Earlistiscben Junta von Na«
varra, die zu Aranaz ihren Sitz hatte, erhalten.
Achtzehn Individuen, sowohl Hauptmitglieder als
untergeordnete Beamte sielen in die Hände dcr Pe<
seteros von Elisondo, die sie unter den Befehlen
des Generals Oraa verfolgten.

Die Nachrichten aus Navarra lauten ziemlich
günstig; der Vorthei l , welchen der Brigadier La»
pez bei Sesma über Zumalacarreguy errungen,
bestätigt sich. I n Eoruna sind 12,000 Flinten,
von England kommend, ausgeschifft, und sogleich
zur Armee nach Navarra geschickt worden. I m
Kriegsministerium bemerkt man eine große Thä»
tigtcit; man bildet in Alt»(Zastilicn eine Reserve«
armee, zu welcher mehrere Regimenter aus dem
Süden Spaniens, und auch die Schwadron dee
Garde - du» Eorps abgehen. Das Hauptquartier
wird in Burgos seyn. Um die Ursache der Nieder,
läge vom 27. und 26. October zu erheben, wird
ein Kriegsgericht niedergesetzt werden. Die Batail«
lone der Königinn, Afrika und Bujalanco, wer»
den in Vittoria reorganisirt. (Allg. Z.)

^ P o r t u g a l .
Das Eco del Eommercio schreibt aus Lissabosl

vom 6. November: Die Kriegs-Eorvelte Dorn
Ioao I. hat den Befehl erhalten, nach dem Mit te l -
ländischen Meere unter Segel zu a/hen. Unsere
Regierung ist sehr aufmerksam auf die Versamm,
lung der Miguelisten zu G nua. Wenn England
und Frankreich den Turincr Hof nicht dahin bewe«
gen können, sich des Schutzes dieser Ruhestörer
der Halbinsel zu enthalten, so wird em tlciu.eö Ge-
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scbwadcr auslaufcn, um an dcm Puncte, wo sie
slch befi»dcn, zu kreuzen. Der Dem Ioao I . ist
eines der bcsicn Schiffe der Portugiesischen Flotte.
Diese Maßregeln wurden nach der Ernennung des
Generals Georg Avilez zum (sommando der Divi»
sion von Tras os Monles, die Verstärkung erhal»
ten soll, getroffen. Man sieht, daß die Regierung
sich ernstlich mit der öffentlichen Sacke beschäftigt.

(Wien. Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Der König und die Königinn warcn am 16.
November in London eingetroffen. Die vollkom-
tnenstr Ordnung herrschte in dieser Hauptstadt.

Die zwei Dampfboote, welche zur Beschissung
des Euphrat bestimmt sind, werden in ungefähr 5)
bis 6 Wochen bereit seyn, die Fahrt anzutreten.
Bekanntlich hat daKParlament während seiner letz»
ten Sitzung 20,000 Pf. S t . für die Kosten einer
Ausrüstung bewilligt, welche zum Zwecke hat, zu
untersuchen, ob nicht ein kürzerer und mehr sicherer
Weg, als der bisherige, nach Ostindien aufzufinden
wäre. Bisher wurde dieser Wcg durch den Reli.
giong: Fanatismus und die Barbarey der die
Ouphrat^Ufer umwohnenden Türken und Araber
den Europäern verschlossen. (Wien. Z.)

Lord Melbourne unterzeichnete noch am 22.
November die dringenderen Ausfertigungen als er«
-fter Lo»d des Schatzes. Der Globe will wisscn,
daß folgende Personen zu öen neuen Lords des
Schatzes ouserschcn seien: der Hcrzeg von Welling,
ton, die Lords Roßlyn, Elleaborough und Mary .
borough. S i r John Bccket und Hr. Planta; Lord
GranviNe Somerset aber sei zum Sccrctär des
Schatzamtes-bcsti'/nt.

Die Morning.Posi sagt: Lord Brougham hat,
liatt uach S t . -James zu gehen, und das große Sie«

gttl in die Hände Sr . Majestät zurückzulegen, dem
Befehle seines Souvcrains wirklich den Gehorsam
verweigert, und das Siegel an S i r H. Taylor ge-
sandt. ( W i m . Z.)

Der Lord» Provost und die Magistrate von
Glasgow haben in einer Adresse an den König ihr
großes Bcdaucrn über die Berufung des Herzogs
von Wellington ausgedrückt. Achnliche Adressen
wurden unter andern ron den Städten Lcith und
Perth (dle lthterc mit 5ooo Unterschriften) ringe»
sandt. Zu gleichem Zwecke ward eine große Graf-
schaftsversammlung in Surrey berufen, bei der Lord
King den Borsitz führen sollte.

I n Portsmouth wcrdcn jetzt viele Seeleute
und Marincsoldaten, wclche sowohl aus englischem
Dienst, als hauptsächlich aus dem Dienste der Do-
na Maria entlassen find, für Don lZarlos ange»
warben. Sie sind fürs Erste nach Holland be<
stimmt. , (Ocsi. B.)

London 26. November. Gestern ward zu der
S'unde, wo die Börse am vollsten ist, ein brutaler
Angriff ouf Hrn. Rothschild gemacht, vsn einem
Menschen, Namens Prince, der ihn wiederholt
mic einer Reitpeitsche hieb, ehe Rothschilds Sohn
ihn fassen kennte, wcrauf er in Gtlvahrfam ge<
bracht wurde. Man tcnnt den Grund des Angriffs
nicht. (Allg. Z.)

A m e r i k a .
Die neuesten Berichte aus Philadelphia gehen

bis zum 18. October; die Ruhe war hergestellt
und die Wahlen schienen sich zu Gunsien de5 Prä«
tendcnten Jackson, auszusprechen. ( W . Z.)

T h e a t e r .

H e u t e : „ K l a r a W e n d l , d ie S c h w e i z e r r i i u b e,
r i n n . "

M a ch r i ch 5.

Da mit dcm Schwße dieses Monates di? Pranumeration auf die Laibacher Zei-
tung für das zweite Semester zu Ende gehet; so werden sämmtliche?. ' l . Herren Pränu-
mcranten, wcllbe mit ihrem Pränumeracions-Betrage noch im Rückstände sind, ersucht, selben
ehestens bcnchtigen zu wollen, weil man sich sonst gcnöthiget schcn würde, kein Exemplar ohne
Anüclpation abliefern zu können.

Gleichzeitig werden auch alle diejenigen löbl. Bezirks- und Herrschaflsgcrickte, welche
sich mit ihren Einschaltungs-Beträgen gleichfalls noch im Rückstände befinden, HWchst nsuchk,
selben ehestens berichtigen zu wollen.

Laibach am 1. December i83/z.

Nevacteur: ^ r . P»v. K e i n r i c h . VerleOcr: Ignaz A I . Cvlcr V. A l e i n m a L r .


